Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
Nr. 82. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
jä 15 Grofcen, 


durch die Poſt 
Zloty 7.— hrlich Zloty 84.—. Einzelnummer 


onntags 25 Groſchen. 


er 


Lo dz 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Khäftsftund 7 Uhr fi bis 7 Uhr abends, 
ee ee Ehifkienen 1 von 2.50—3.50. 


zeit 


Zentralorgan der deutschen Sosialiftiiihen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. i 5 
die Druckzeile 1.— gloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


— — 


Oplata pocztowa ulszezona ryczaltem 
— — . — nun. — 


Einzelnummer 15 Groſche! 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Heute allgemeiner Solidaritätsſtreik 


Gemäß dem in der vorgeſtrigen Konferenz der Vor⸗ 
ſtände aller Berufsverbände des Lodzer Induſtriebezirks 
gefaßten Beſchluß, 

heute, Donnerstag, einen eintägigen allgemeinen 

Solidaritätsſtreik im Lodzer Induſtriebezirk zur Un⸗ 

terſtügung der um einen Lohnvertrag kämpfenden 
Textilarbeiter durchuführen, 


hatten geſtern die einzelnen Verbände mit ihren Mitglie⸗ 
dern Beratungen über die Durchführung des Solidaritäts⸗ 
ſtreiks abgehalten. 

Die Verbände der Angeſtellten gemeinnütziger Inſtitu⸗ 
tionen aller Richtungen haben einſtimmig bejchloffen: 


alle ſtädtiſchen Unternehmen, einſchließlich 
Gasanſtalt, und die Krankenkaſſenbü⸗ 
ros mit Ausnahme der Rettungsbereitſchaft, der 
Krankenhäuſer und der Fürſorgeheime ſtillzulegen. 
Die Lodzer Straßenbahner haben in beſonderen Ver⸗ 
ſammlungen, die vormittags und abends ſtattfanden, be⸗ 
ſchloſſen, die ſtreikenden Textilarbeiter in ihren Be⸗ 
mühungen 
durch Stillegung des Lodzer Straßenbahnverkehrs 


zu unterſtützen. Außerdem treten die Straßenbahner an 
ihre Direktion mit der Forderung heran, die Verdienſtnor⸗ 
men vor dem 5. März wieder einzuführen. Sollte die 
Straßenbahndirektion bis zum 27. März leine zuſagende 
Antwort erteilen, dann wollen die Straßenbahner ihre be⸗ 
ſonderen Forderungen durch einen Streik erzwingen. 

Eine Sonderſtellung hat jedoch der Sanaejaver⸗ 
band der Straßenbahner eingenommen, der in den ge⸗ 
ſtrigen Abendſtunden beſchloß, heute dennoch auszufahren 
und den heutigen Tagesverdienſt für die ſtreikenden Textil⸗ 
arbeiter zu opfern. Da jedoch dieſer Verband zahlenmäßig 
ſchwach iſt, ſo iſt anzunehmen, daß die paar Leute den 
Straßenbahnverkehr kaum aufrechterhalten werden. 

Auch der Verband der Angeſtellten der Lodzer Zu⸗ 
fuhrbahn hat den Beſchluß gefaßt, 


den Verkehr der elektriſchen Zufuhrbahn auf allen 
Linien Linzuſtellen. 


Auch die Arbeiter und Angeſtellten anderer Berufe 
haben ſich mit der Aktion der Tertiler für den heute pro⸗ 
klamierten eintägigen Solidaritätsſtreik erklärt. 
daher anzunehmen, daß 


alle Lodzer induſtriellen Betriebe mit Ausnahme les 
Elektrizitätswerks für einen Tag ſtillgelegt werden 


Die Lage im Textilarbeiterſtreit hat ſich nicht ver⸗ 
ändert; die Textiler des Lodzer Bezirks verharren, ſoweit 
fie die Arbeit niedergelegt haben, weiterhin im Streit, 
Die Stimmung iſt trotz des langandauernden Streiks über⸗ 
all feſt. Gegen eine kleine Gruppe Streilbrecher aus der 
Firma Ramiſch find. die Streikenden mit ganzer Entſchie⸗ 
denheit aufgetreten. Die Ewangelicka⸗Straße, in der ſich 
dieſe Fabrik befindet, war vorübergehend von hunderten 
Streikenden beſetzt, ſo daß erſt die Polizei die Straße ſrei⸗ 
machte. Dieſe Maniſeſtation führte dazu, daß die Streik⸗ 
brecher ſich wieder entfernen mußten, ohne die Arbeit auf⸗ 
genommen zu haben. f 
Ebenso ſeſt ſteht die Front der ſtreikenden Textiler in 
Provinzſtädten. 2 


Auch die Schuſter ſtreiken. 

Seit Beginn dieſes Woche währt in Lodz ein Streik 

ber Schuſtergeſellen. Er wurde infolge der äußerſt niedri⸗ 

gen Lohnſäße in dieſem Handwerk verurſacht. Die Schu⸗ 

ſtergeſellen haben den gegenwärtigen Zeitpunkt für den 

Streik gewählt, da der Bedarf an Schuhen gewöhnlich vor 
den Oſterfeiertagen ſehr groß iſt. lu) 


ö iſt 


den 


5 Wochen Streik in der Kotoninduftrie. 


fünfwöchigen verdienſtloſen Zeit vollkommen verausgabt 
haben, wurde für heute 10 Uhr früh nach dem Saal der 
Handwerkerreſſource in der Kilinſkiego eine Verſammlung 
einberufen, in der darüber beraten werden ſoll, wie den 
Streikenden Hilfe gebracht werden könnte. Außerdem ſoll 
beſchloſſen werden, ſich an die Regierungsbehörden mit der 
Aufforderung zu wenden, auf die Induſtriellen einen Druck 
auszuüben, damit der Streik ſchneller beendet wird. (p) 


die Verbände beim Woiewoden. 
Notierung einer Tatſache. 

Im Sinne des von der Konferenz der Vorſtände aller 
Berufsverbände angenommenen Beſchluſſes über die Pro⸗ 
klamierung eines eintägigen allgemeinen Solidarität? 
ſtreiks für die ſtreikenden Textiler begab ſich geſtern mit- 
tags eine Delegation der Verbände zum Lodzer Wojewo⸗ 
den, um in Sachen des Textilarbeiterſtreiks vorſtellig zu 
werden. 


Ueber die Konferenz hatten wir unſeren eigenen 
Bericht, da une Redakteur Gen. E. Zerbe der 
Sprecher der Di.:gation geweſen iſt. Dieſer Bericht 
unſerer Redaktion war bereits geſetzt und druckreif, 


als in den ſpäten Abendſtunden us die Stadtſtaroſtei ihren 
amtlichen Bericht über die Konferenz telephoniſch durchgab, 
der ſich jedoch von unſerem Bericht weſentlich unterſchied. 

Wir glauben daher im Intereſſe unſerer Leſer zu hen⸗ 
deln, wenn wir uns auf die Notierung dieſer Tatſache be⸗ 
schränken. 


| 


Berfammliung der Fabrildelegierten. 


Heute morgens um 10 Uhr findet im Volkshauſe an 
der Przejazdſtraße eine Verſammlung der Fabrikdelegier: 
ten ſtatt, in der von der Streikleitung Bericht über die 
Lage des Textilarbeiterſtreiks erſtattet werden wird. Der 
Zutritt zur Verſammlung iſt nur mit beſonderen Beſchei⸗ 
nigungen der Streikkomitees geſtattet. 


Dem allgemeinen Solidaritätsſtreik haben ſich auch 
die Lodzer Buchdrucker angeſchloſſen. Aus dieſem Anlaß 
erſcheinen heute ſämtliche Zeitungen in Lodz in bedeutend 
beſchränktem Umfange. Auch der Umfang unſerer heutigen 
Ausgabe iſt, trotz des vielen Streikmaterials, kleiner, als 
dies an Donnerstagen normaler Weiſe der Fall iſt. Wir 
find ſeſt überzeugt, daß unſere Leſer dieſen Ausfall gern in 
Kauf nehmen, in dem Bewußtſein, die in ſchwerem Kampfe 
um eine menſchenwürdige Exiſtenz ſtehenden Textilarbeiter 
auf dieſe Weiſe moraliſch unterſtützt zu haben. 


Der Staatsanwalt greift ein. 

Am 18. März fand in Tomaſchow eine Verſammlung 
der ſtreikenden Textilarbeiter ſtatt, in welcher der Abg. 
Zaremba und das Mitglied der PPS., Gen. Stanislaw 
Zakrzewſti, ſprachen. Der Staatsanwalt hat die Reden 
der beiden als aufrühreriſch qualifiziert und gegen die Be: 
nannten ein Strafverfahren eingeleitet. 


Die blutigen Ereianiſſe in Pabianite. 


Eine Interpellation der P. B. S.⸗Fraltion an den Innenminſſter. 


Geſtern berichteten wir über die Einbrin⸗ 
gung der Interpellation über die blutigen Ereig⸗ 
niſſe in Pabianice durch die Fraktion der PPS. 
Dieſe Interpellation hat, dem „Robotnik“ zu⸗ 
folge, folgenden Wortlaut: 


„Am 18. März 1933, während des Streiks der Ar⸗ 
beiter der Textilinduſtrie, kam es bei einem ſpontan orga⸗ 
niſierten Demonſtrationszug zu einem Zuſammenſtoß mit 
der Polizei, dem die Polizei auf blutige Weiſe ein Ende 
machte. Ohne vorherige Warnung wurde eine Salve 
in die wehrloſe Menge abgegeben. Das Reſultat war, daß 
5 Arbeiter getötet und mehrere verwundet wurden. Ge⸗ 


tötet wurden: Herman Pusz, Arbeiter, 27 Jahre alt: Joſef 


Sokolowfki, Arbeiter, 30 Jahre alt; Stefan Sitkiewicz, 
42 Jahre alt, Webmeiſter; Stefan Zuchowfki, Arbeiter, 
38 Jahre alt. 

Das Gemetzel führten an: Der Polizeilommandant 
Kieronſti und der ſtellv. Staroſt Lazarſki. Dieſe Herren 
verſtanden es nicht, Herr der Lage zu bleiben, obwohl die 
Demonſtration einen ruhigen Verlauf genommen hatte. 
Die Vertreter der Behörden nahmen auf den Gemütszu⸗ 
ſtand der hungrigen und um ihre grundſätzlichen Lebens⸗ 
rechte kämpſenden Menſchen keine Rückſicht, fie ftellten ſich 
auf den formalen Standpunkt des Demonſtrationsverbots 
und, das Auseinandergehen der Menge nicht abwartend, 


ordneten ſie an, die Demonſtranten mit Gewalt auseinan⸗ 


derzutreiben, vor dem Gebrauch der Schußwafſen nicht zu⸗ 
rück ſchreckend. 

Der tragiſche Verlauf der Manifeſtation der Streiken⸗ 
den hat nicht mir ganz Pabianice in Trauer verfegt, ſon⸗ 
dern auch alle Kreiſe der ſtreikenden Textiler ſowie Die ge⸗ 
ſamte Arbeiterklaſſe. Es bildete ſich ein Beerdigungs⸗ 
komitee, welches von der Staroſtei die Erlaubnis erhielt. 
das Begrübnis am 21. März zu veranſtalten. Unterdeiien 
wurde das Begrübnis nicht zugelaſſen, dageden wurde am 
20. März ein polizeiliches Begräbnis veranſtaltet und die 
Leichen auf Militärautos zum Friedhof gefahren. Den 


Geiſtlichkeit die Teilnahme an der Beerdigung, welche en 
gegen dem Willen der Familie und des Beerdigungskomi⸗ 
tees veranſtaltet wurde, ab. (Der evangeliſche Paſtor ſoll 
dennoch an der Beerdigung teilgenommen haben. Die Red.) 
Ein mit Gewalt herbeigeführter Geiſtlicher ſegnete die Lei⸗ 
chen im Spital ein. In der Nacht wurden ſämtliche To⸗ 
desanzeigen heruntergeriſſen. 

Auf dieſe Weiſe wurden die Helden des Kampfes um 
die elementarſten Rechte der Menſchen der Arbeit beerdigt. 
Nicht genug damit, daß auf hungrige Menſchen geſchoſſen 
wird, ſo läßt man überdies nicht einmal zu, daß die Fami ⸗ 
lien der Toten und deren Arbeitskollegen von den Leichen 
Abſchied nehmen und fie beerdigen in einer Weiſe, daß den 
Geſallenen die letzte Ehre, Liebe und Solidarität bekundet 
werden kann. Eine derartige Behandlung der Lebenden 
und ihre Verfolgung bis übers Grab hinaus muß tieſſt⸗ 
Empörung und Abſcheu hervorrufen. f 

Die Unter zeichneten fragen an: 

Sind dem Herrn Minifter die beſchriebenen Vorfälle 
über die Ermordung von fünf ſtreikenden Textilern durch 
die Polizei und die Verwundung vieler ruhiger Demon⸗ 
ſtranten bekannt? 

Sind dem Herrn Miniſter die Anordnungen, durch 
welche die Durchführung einer würdigen Beerdigung der 
im Kampfe um die Arbeiterrechte Gefallenen unmöglich ge⸗ 
macht wurde, bekannt? 

Iſt der Herr Miniſter bereit, eine ſoſortige Unter: 
ſuchung dieſer ſtrafwürdigen Vorfälle durchzuführen und die 
am Tode der Arbeiter Schuldigen zu beſtrafen? 

Die Interpellanten. 

Warſchau, den 21. März 1933.“ 


Der von uns geſtern veröffentlichte Aufruf des Hieſs⸗ 
komitees für die Familien der ſtreikenden Textiler wurde 
geſtern früh in den Straßen plakatiert. Außerdem war⸗ 
den durch Maueranſchlag die Adreſſen der Büros und R- 


Der Streik der Kotonarbeiter, der vor fünf Wochen 
ausgebrochen iſt, dauert weiterhin an. Infolge der fatalen 
materiellen Lage der Streikenden, die ſich' während der 


Familien der Getöteten erlaubte man nur, von den Lei⸗ 
chen im Spital Abſchied zu nehmen. Infolge einer ſolchen 
Verordnung lehnte die katholiſche wie auch die evangeliſche 


den bekanntgegeben, die Talons für Lebensmittel und die 
Lebensmittelrationen ausfolgen. Der Aufruf hat allgeme: 
nes Aufſehen erregt 


et - 
U Ze 


Wieder tonfisziert. 


Trotz größter Mühe, die wir uns geben, um den Leſern | 
gerade in dieſer für die Arbeiterfchaft unſerer Stadt bedeu⸗ 
tungsvollen Zeit eine normale Zuftellung des Blattes zu 
gewährleiſten, hat die Stadtſtaroſtei geſtern wieder Anlaß 
genommen, um die Konfiskation unſeres Blattes zu ver⸗ 
hängen. Die Konfisdation erfolgte für den Abdruck eines 
Teiles der Reſolution der Delegiertenverſammlung der 
Verbände, der von den Pabianicer Ereigniſſen ſpricht, ſowie 
wegen eines in der Ankündigung der Intervention beim 
Wojewoden enthaltenen Satzes. 


Ein Spion hingerichtet. 


Vor dem Militärgericht in Lodz fand geſtern ein Pro⸗ 
zeß gegen den Sergeanten des 27. Infanterieregiments in 
Tſchenſtochau, den 35jährigen Jan Cierpiala, ſtatt, der der 
Spionage zugunſten eines Nachbarſtaates angeklagt war. 
Die Verhandlung fand hinter geſchloſſenen Türen ſtait. 
Das Urteil lautete auf Degradation, Ausſtoßung aus dem 
Heere und auf Tod durch Erſchießen. Da das Gnaden⸗ 
geſuch vom Staatspräſidenten abgelehnt wurde, wurde 
Cierpiala noch geſtern in den Nachmittagsſtunden auf dem 
Schießſtand in Mania hingerichtet. (p) 


Wellwirtſchaſts tonferenz im Nai oder Juni 


London, 22. März. Norman Davis iſt, wie der 
diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ erfährt, 
von Rooſevelt angewieſen worden, für den baldigen Zus 
ſammentritt der Weltwirtſchaftskonferenz einzutreten. Wa⸗ 
ſhington würde die Einberufung auf den 15. oder 20. Mai 
begrüßen. Macdonald habe zwar auch den Wunſch, daß die 
Konferenz baldmöglichſt zuſammentrete, aber die Vor⸗ 
bereitungen ſtellten dieſem Plan ernſte Schwierigkeiten 
entgegen. In London glaube man, daß die Konferenz nicht 
vor Juni oder Juli ſtattfinden könne. Vorausſetzung da⸗ 
für ſei, daß die Kriegsſchuldenfrage eine zeitweilige Löſung 
durch ein vorläufiges Moratorium finde. 


U. S. A.⸗Banlen wieder in Be rieb. 
Bankrottverfahren gegen Harriman. 


Neuyork, 22. März. Rund 70 v. H. der amerika⸗ 
niſchen Banken haben nach einer veröffentlichten Notiz 
nunmehr ohne Einſchränkung den normalen Geſchäftsver⸗ 
kehr wieder aufgenommen. 

Von den verbleibenden 30 v. H. ſind ungefähr die 
Hälfte für einen bedingten Geſchäftsverkehr geöffnet. Die 
einzige Einſchränkung beſteht darin, daß größere Einlagen 
nicht entnommen werden können. Etwa 10 v. H. der Ban⸗ 
ken ſind völlig geſchloſſen, von denen ein Teil reorganiſiert 
oder mit anderen Unternehmungen zuſammengelegt werden 
ſollen, ſo daß ſie auf einer geſunden Grundlage wieder er⸗ 
öffnet werden können. 

Der kürzlich vom Präſidium der National City Ban! 
zurückgetretene Charles E. Mitchell iſt von Bundesagenten 
wegen Steuerhinterziehung im Betrage von 657 000 Dol⸗ 
lar verhaftet und gegen Sicherheitsleiſtung in Höhe von 
10 000 Dollar wieder freigelaſſen worden. 

Auguſta H. Harriman, die Frau des weltbekannten 
Bankiers, hat die Einleitung des Bankrottverfahrens gegen 
ſich beantragt. 


Bier Buntte Roo evelts 
zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. 

Waſhin gton, 21. März. Präſident Rooſevelt hat 
dem Kongreß eine umfangreiche Vorlage überſandt, in der 
er weitgehende Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit vorſchlägt. Es handelt ſich im weſentlichen um 
folgende 4 Vorſchläge: 1. Aushebung von 250000 Er» 
werbsloſen für Notſtandsarbeiten, hauptſächlich für Auf⸗ 
forftungen, Flußregulierungen und Melioratibnen; 2. 
Schaffung des Poſtens eines Erwerbsloſenkommiſſars; 
3. Eine direkte Erwerbsloſenbeihilſe der Bundesregierung 
an die einzelnen Staaten und 4. Ein großes Programın 
weiterer Notſtandsarbeiten. 

Der erſte Punkt iſt ſofort ausführbar, da vorläufig 
keine beſonderen Finanzſchwierigkeiten beſtehen. 

Waſhington, 21. März. Präſident Rooſevelt 
hat die Sparvorlage, von der 500 Millionen Dollar Ein⸗ 
ſparungen am Haushaltsplan erhofft werden, unterzeichnet. 


VBombenanſchlag auf Tſchanghſueliang. 


Schanghai, 21. März. Ein mißglückter Bomben⸗ 
anſchlag wurde am Montag auf Marſchall Tſchanghſueliang 
ausgeführt, der vor kurzem den Oberbefehl der chineſiſchen 
Nordarmee niedergelegt und ſich nach der franzöſiſchen Nie⸗ 
derlaſſung in Schanghai zurückgezogen hatte. Ein Faß⸗ 
Hänger ſchleuderte plötzlich eine Bombe in Tſchangh ' ne⸗ 
liangs Haus, wo ſie mit großem Getöſe explodierte, jedoch 
niemanden verletzte. Das Haus wurde ſchwer beſchädigt. 
Tſchanghſueliang hatte erſt vor kurzem einen Brief erhal⸗ 
ten, in dem er mit dem Tode bedroht wurde, falls er nicht 
ein Drittel ſeines Vermögens für den Feldzug gegen Japan 
zur Verfügung ſtelle. 


Krankenkaſſendirektor in Schutzhaft. 
Berlin, 21. März. Generaldirektor Lehmann vom 
Hauptverband deutſcher Krankenkaſſen wurde Dienstaa 
früb in Schutzhaft genommen. 
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Lodzer Volkszeitung — Donnerstag, den 23. März 1933 


Preußenlandtag eröffnet. 


S. B. d.⸗Fraltion von der Geſchäftsführung ausgeſchaltet. 


Berlin, 22. März. Heute fand die erſte Sitzung 
des preußiſchen Landtags ſtatt, die vom Alterspräſidenten 
General Litzmann eröffnet wurde. In ſeiner Eröffnungs⸗ 
rede erklärte Litzmann (unter Anſpielung auf den Generni« 
feldmarſchall Hindenburg, auf welchen er nicht gut zu ſpre⸗ 
chen iſt), daß die Nationalſozialiſten keinen anderen Füh⸗ 
rer der deutſchen Nation anerkennen als Adolf Hitler. Der 
Führer der NSDAP., Abg. Kube, benannte dann den bis⸗ 
herigen Landtagspräſidenten Kerrl als Kandidaten auch 
für das Präſidentenamt des neuen Hauſes. Ohne weitere 
Erklärungen wurde Präſident Kerrl durch Aufruf wieder 
zum Präſidenten gewählt. Zu Vizepräſidenten wurden 
dann ebenfalls durch Zuruf gewählt die Abgeordneten 
Haake (Nationalſozialiſt), Baumhoff (Zentrum) und Dr. 
v. Kries (Deutſchnational). Gegen die Wahl ſtimmten So⸗ 
zialdemokraten und Staatspartei. . 

Ein vom Abg. Jürgenſen (Sozialdemokrat) eingebrach⸗ 
ter Antrag, den verhafteten ſozialdemokratiſchen Abgeord⸗ 
neten Kleinſpehn ſofort aus der Haft zu entlaſſen, wurde 
gegen die Antragſteller, die Staatspartei und das Zentrum 
abgelehnt. Dagegen wurde die von Abg. Freisler (Nazi) 
eingebrachte neue ſcharfe Geſchäftsordnung des Hauſes ohne 
Ausſprache angenommen. Gegen fie ſtimmten die Sozial⸗ 
demokraten und die Staatspartei. 

Angenommen wurde noch folgender Antrag Kube: 
„Der Landtag nimmt von der durch die Verordnung des 
Herrn Reichspräſidenten vom 6. Februar 1933 ausgeſpro⸗ 
chenen Abſetzung der jog. preußiſchen Hoheitsregierung 
Kenntnis und billigt ſie. Der Landtag erklärt ſich, indem 
er ſich die demnächſtige Wahl des Miniſterpräſidenten ver: 
behält, mit der vorläufigen Wahrnehmung der Staats⸗ 
geſchäfte durch die von Herrn Reichspräſidenten eingeſetzten 
Reiskommiſſare einverſtanden“. Das Zentrum ſtimmte nur 
dem zweiten Satz des Antrags zu. 


Die erite Neichstagsſitzung. 


Berlin, 22. März. Die erſte Arbeitsſitzung des 
Reichstags, die in der Kroll⸗Oper ſtattfand, wählte das 
Reichstagspräſidium in folgendem Beſtande: Reichstags⸗ 
präſident Göring, Vizepräſidenten Eſſer (Zentrum), Graf 
Thürungen (Deutſchnational), Körner (Bayriſche Volks⸗ 
partei). Zu Schriftführern wurden in der gleichen Weiſe 
ſummariſch 9 Nationalſozialiſten, 2 Zentrumsabgeordnete, 
2 Deutſchnationale und 2 Abgeordnete der Bayriſchen 
Volkspartei gewählt. 

Die Sozialdemokratie iſt alſo nicht einmal unter den 
Schriftführern vertreten, obwohl fie über 108 Mandate 
verfügt. Die 81 ordnungsmäßig gewählten kommuniſti⸗ 
ſchen Abgeordneten waren zur Sitzung weder geladen, noch 
erſchienen. Es wurden ihnen auch keine Plätze reſerviert. 


&.B.9.:Reihstansabneordnete 
bleiben in Schutzhaft. 


Berlin, 20. März. Die ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsfraktion hat bei den zuſtändiſchen Stellen Schritte un⸗ 
ternommen, um die Freilaſſung ihrer in Schutzhaft befind⸗ 
lichen elf Abgeordneten für die bevorſtehende Reichstags⸗ 
ſitzung zu erreichen. 

Berlin, 22. März. Der Geſchäftsordnungsaus⸗ 
ſchuß des Reichstages hielt am Mittwoch ſeine erſte Sitzung 
ab. Der ſozialdemokratiſche Antrag auf Haftentlaſſung der 
inhaftierten ſozialdemokratiſchen Abgeordneten wurde mit 


15 gegen 6 Stimmen der Sozialiſten bei Stimmenthaltung 
des Zentrums und der Bayriſchen Voiksparlei abgelehnt 
Der Antrag zur Aenderung der Geſchäftsordnung, die ſehr 
verſchärft wurde, iſt gegen die ſozialdemokratiſchen Stim⸗ 
men angenommen worden. 


Gegen S. P. D.⸗Bürgermeiſter in Bayern. 


München, 22. März. Der bayriſche kommiſſariſche 
Innenminiſter hat verfügt, daß Bürgermeiſter, die ſozial⸗ 
demolratiſchen oder kommuniſtiſchen Organiſationen an⸗ 
gehören, ihre Aemter nicht mehr ausüben dürfen. 


Die Tochter Kurt Eisners verſchleppt. 

Berlin, 21. März. Die Tochter des im Februar 
1919 von dem Grafen Arco ermordeten bayriſchen Mini« 
ſterpräſidenten Eisner, Ruth Eisner, wurde, wie erſt 
jetzt bekannt wird, am 3. März von bewaffneten SA-Lenten 
aus ihrer Wohnung in Berlin⸗Moabit verſchleppt. Ueber 
ihr Schickſal fehlt jeder Anhalt. Ruth Eisner, die ſich 
politiſch niemals betätigt hat und die zur Zeit der Miniſter⸗ 
präſidentſchaft ihres Vaters noch ein Kind war, iſt Studen⸗ 
tin der Medizin an der Berliner Univerſität. 


Die halbe H'lfspolizei besteht aus 
Verbrechern. 


Berlin, 22. März. Rund die Hälfte der faſcheſſh. 
ſchen Hilfspolizei in Berlin mußte entlaſſen und durch 
andere SA⸗Leute erjeht werden, nachdem das Kommando 
der Schutzpolizei ſeſtgeſtellt hat, daß es ſich bei dieſen durch⸗ 
wegs um kriminel vorbeſtrafte Menſchen oder 
um ſolche gehandelt hat, die die Hausſuchungen bei politi⸗ 
15 Gegnern planmäßig zum Diebſtahl ausgenutzt 
ben. 


Gegen Hitlers Dittalur. 


Paris, 21. März. Die kommuniſtiſche „Humanite“ 
verbreitet einen Aufruf des Zentralausſchuſſes der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei Deutſchlands. In dem Aufruf wird 
jeder Kommuniſt aufgefordert, ſich an dem Widerſtand ge⸗ 
gen die „faſchiſtiſche Diktatur“ zu beteiligen. 


Eine bemerkenswerte Einigkeit. 


Amſterdam, 21. März. Der „Telegraaf“ verödſ⸗ 
fentlicht ein Interview mit Reichsminiſter Göring, in dem 
dieſer erklärt, daß ſich in den deutſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen durch die Ausrottung des Kommu⸗ 
nismus in Deutſchland nichts ändern werde. 

Moskau, 22. März. Die ruſſiſchen politiſchen Kreiſe 
haben mit großem Intereſſe die Erklärung des Reichskanz⸗ 
lers Göring gegenüber dem Amſterdamer Journaliſten 
über die deutſch-ruſſiſchen Beziehungen entgegengenommen. 
Dieſe Erklärung wird als erſter Schritt zur Entſpan⸗ 
nung der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen ausgelegt. Es 
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß ſich das Ver⸗ 
hältnis zwiſchen den beiden Ländern bald wieder in nor⸗ 
malen Bahnen bewegen wird. 

Berlin, 22. März. In der Eröffnungsſitzung des 
preußiſchen Landtags ſagte der Nationalſozialiſt Ku ve: 
„Wir werden alles tun, um die Peſtdes Marxismus 
in Deutſchland auszutilgen“. 
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Teile von Oſtafrika lommen on Italien. 


Paris, 22. März. Der Sonderberichterſtatter des 
„Echo de Paris“ meldet auf Grund einer Information aus 
guter Quelle aus London, Muſſolini und Macdonald hätten 
ſich geeinigt, daß England an Italien gewiſſe Gebiete in 
Oſtafrika, und zwar von Kenya und Tanganyika, abtreten 
werde. Dieſe Maßnahme ſei eine Ergänzung der Gebiels⸗ 
abtretung, die die engliſche Regierung vor einigen Jahren 
der faſchiſtiſchen Regierung zugeſtanden hatte. Es handelte 
ſich damals um die Abtretung eines Teils des Juba⸗Lan⸗ 
des, das zu der italieniſchen Kolonie Somali geſchlagen 
wurde. Die Abtretung erfolgte auf Grund des Londoner 
Vertrages, der Italiens Eintritt in den Weltkrieg zur 
Folge hatte. 


Die engliſch⸗franzöſiſchen Veſprechungen. 

Paris, 22. März. Das geſtern über die franzö⸗ 
ſiſch⸗engliſchen Beſprechungen ausgegebene Kommunique 
und die Erläuterungen, die über den Verlauf der Unter⸗ 
redungen gegeben wurden, bringen klar zum Ausdruck, daß 
es ſich bei den Beſprechungen zwiſchen den franzöſiſchen und 
britiſchen Miniſtern lediglich um eine Diskuſſion gehandelt 
hat, die zu keinem endgültigen Ergebnis geführt hat. Aus 
den Aeußerungen geht ferner deutlich hervor, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter Einwendungen gegen den Paktvorſchlag 
von Rom gemacht haben. 

Nachdem die Preſſe geſtern ihr Hauptaugenmerk auf 
die Frage der Vertragsreviſion gerichtet und dagegen pro⸗ 
teſtiert hatte, daß Frankreichs Verbündete ausgeſchaliet 
werden könnten, ſtellt fie heute mit Genugtuung feſt, daß 


das Kommunique von Verhandlungen im Rahmen und im 
Geiſte des Völkerbundes ſpricht. Der offizielle „Petit Pa⸗ 
riſien“ hebt in dieſem Zuſammenhang mit Genugtuung 
hervor, daß Polen und die Kleine Entente jetzt im Völler⸗ 
bundsrat ein Wort mitzureden hätten, was von beſonderer 
Bedeutung ſei, da in dieſem Gremium das Prinzip der Ein⸗ 
ſtimmigleit gelte. 


Auslie erung des deut chtſchechiſchen 
Naz'⸗ Abgeordneten beſch oſſen. 
Prag, 21. März. In der Sitzung des Prager Ab⸗ 
geordnetenhauſes am 21. März wurde das Auslieferungs⸗ 
begehren der tſchechiſchen Gerichte gegen die Lbgeordneren 
Dr. Scholich und Dr. Haſſold (Deutſche Nationalpartei) 
verhandelt. Sie werden auf Grund von Reden, die ſie im 
deutſchen Reich gehalten haben, wegen Vergehen gegen die 
Paragraphen 15 und 16 des Geſetzes zum Schutze der 
tſchechoſlowakiſchen Republik verfolgt. Abg. Scholich er⸗ 
klärte in einer Rede zu dem Auslieferungsbegehren, daß 
die Sudetendeutſchen die kulturellen Beziehungen zu den 
Stammesbrüdern jenſeits der Grenze auf alle Fälle auf« 
recht erhalten würden, unbekümmert darum, ob der eine 
oder andere ihrer Führer in den Kerker wandern werde. 
Namens der geſantten deutſchen und ungariſchen Oppoſt⸗ 
tionsparteien gab Abg. Krumpe (Deutſche Chriſtlichſozia e) 
eine gemeinſame Erklärung ab, wonach alle dieſe Parteien 
ſich mit den auszuliefernden Abgeordneten ſolidariſch er⸗ 
klären. 
Bei der Abſtimmung wurde die Auslieferung der ges 
nannten Abgeordneten mit aller tſchechiſchen Stimmen ge⸗ 
1955 die Stimmen der Oppoſitionsparteien angenommen. 


Die Aufnahme des Planes Nuſſolinis. 
Polen und die Kleine Entente wollen dabei ſein. 


Mailand, 21. März. Zum Macdonaldbeſuch in 
Rom meint die „Pampa“, daß man eine Bilanz noch nicht 
ziehen könne, da das Zuſammentreffen der beiden Staats⸗ 
männer ganz auf das Morgen abgeſtellt ſei und erſt die 
nächſten Wochen zeigen würden, ob die notwendigen Zu⸗ 
ſtimmungen und Verwirklichungen die Hoffnungen er⸗ 
füllten. 

Muſſolinis Blatt, der „Popolo d Italia“, ſtellt feſt, 
daß Macdonald nach ſeinen Erklärungen vor der Preſſe die 
Möglichkeit ſehe, auf Grund des Muſſolini⸗Planes Eure pa 
einem dauernden und endgültigen Frieden zuzuführen. 
Jetzt ſei der Augenblick gekommen, wo auch die anderen 
Völker, Parteien, Regierungen, endgültige Entſchließungen 
faſſen müßten. Als Aktivum der römiſchen Beſprechungen 
müſſe man das energiſche Abrücken der italieniſchen und 
engliſchen Regierung von der Politik der Uneinigkeit und 
„ die unweigerlich zum Kriege führten, 

Paris, 21. März. Während die Regierungspreſſe 
bisher bemüht ſchien, gute Miene zum böſen Spiel zu 
machen, und vor allem betonte, daß die Verwirklichung des 
Vorſchlages Muſſolinis ſehr viel Zeit in Anſpruch nehmen 
würde, finden ſich die Morgenblätter der verſchiedenen 
Richtungen heute zu der Forderung zuſammen, daß in das 
vorgeſehene Direktorium der vier großen Mächte ſowohl 
Polen, als auch die Kleine Entente nicht aus⸗ 
genommen werden ſollten. Das „Echo de Paris“ erklärt 
offen, daß Frankreich andernfalls in dem Dreieck England⸗ 
Italien⸗Deutſchland ganz einſam ſein würde. Dieſe Stim⸗ 
men ſind die Folgen der Vorſtellungen, die von polniſcher 
Seite und von der Kleinen Entente gegen die Idee des 
Vier⸗Mächte⸗Direktoriums erhoben worden ſind. 

Waſhington, 21. März. Die Rooſevelt⸗Regie⸗ 
rung wartet auf Einzelheiten des Muſſolini⸗Planes und 
nimmt zunächſt eine paſſive Haltung ein, obgleich ſie, wie 
die „New York Herald Tribune“ ſagt, bereit ſei, jeden 
Plan zu unterſtützen, auf den ſich Europa einigen könne. 
Lo —— 


Aus Welt und Leben. 


Amateure, freßt kein Feuer 
Wie uns berichtet wird, verſuchte ein Zuschauer dieſer 
Tage in einem Ort im Rheinland einen Artiſten, der ſich 
als Feuerfreſſer produziert-hatte, nachzuahmen. Er nahm 
aus einer Benzinflaſche einen ordentlichen Schluck und 
zündete das Benzin darauf an. Im Nu ſtand der Leicht⸗ 
ſinnige in einer Feuerfäule! Troß ſofortiger Hilſeleiſtung 


erlag der leichtfertige Amateur⸗Feuerfreſſer im Kranten- | 


haus bald darauf ſeinen Verletzungen. 


Ein Kind in einem Wurſtkeſſel verbrüht. 

In Heinersbrück bei Kottbus ſtürzte bei einem 
Schlachtfeſt ein zweieinhalbjähriges Kind in einen Wurſt⸗ 
keſſel. Das Kind erlitt jo furchtbare Brandwunden, daß es 
bald darauf ſtarb. 

Der längſte Prozeß der Welt. 

900 Jahre hat ein Prozeß um einen umſtrittenen Ge⸗ 
weindebefig gedauert, der dieſer Tage durch das römiſche 
Ippellationsgericht entſchieden worden iſt. Es handelt ſich 

m einen Streit zwiſchen den beiden Gemeinden Caſalvieri 
nöd Cicalvi, der nunmehr durch Ausgleich beendet wurde. 


Lodger Volkszeitung — 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Donnerstag, den 23. März 1933. 


Weitere Zeugenausſagen im Gorgon⸗Prozeß. 


Eine Tante und ein Vetler der Ermordeten ſagen aus. 


Zu Anfang der geſtrigen Verhandlung gibt der Vor⸗ 
ſitzende bekannt, daß der Lemberger Unterſuchungsrichter 
und ein Sachverſtändiger den Boden im Keller unterſuchen 
werden, um feſtzuſtellen, ob es möglich ſei, daß das Ta⸗ 
ſchentuch durch in der Erde befindliches Oberwaſſer feucht 
geworden ſei. Auf Wunſch der Verteidigung ſoll das Re⸗ 
ſultat der Unterſuchung im Gericht bekanntgegeben werden. 


Luſchas Tante. 

Der Gerichtsdiener führt Frau Maria Kudelek, eine 
Schweſter Luſchas geiſtesgeſtörter Mutter herein. Die Frau 
hat nur in der Unterſuchung ausgeſagt, im Prozeß zu Lem⸗ 
berg dagegen nicht. Sie erzählt, daß es Luſcha verboten 
geweſen war, ſie zu beſuchen, da Zaremba ihr nicht wohl 
geſinnt war. Aber nachdem ſie erſt einmal dageweſen war 
(anläßlich einer ſchweren Krankheit der Zeugin), kam die 
öfter. 


— Einmal ſagte mir Luſcha, daß ihr Vater ſich mit 


Frau Gorgon verheiraten wolle. Als ſie zur Gorgon ge⸗ 
ſagte hätte: „Mama lebt doch, alſo kann der Vater doch 
nicht heiraten, er wird doch nicht den Glauben wechſeln!“ — 
antwortete dieſe: „Du weißt noch nicht, was mit dir ge⸗ 
ſchehen wird!“ Einige Zeit ſpäter erzählte Luſcha, daß ſie 
eine Wohnung bekommen habe. „Tante, welche Freude, 
welche Befreiung! Ich habe eine eigene Wohnung!“ 

Vorſitzender: Vielleicht erzählen Sie etwas über das 
Zuſammenleben der Eheleute Zaremba. 

— Meine Schweſter heiratete Zaremba entgegen dem 
Willen der Eltern. Am Anfang lebten ſie gut. Die Schwe⸗ 
ſter war aufrichtig, mir gegenüber verſchloſſen. Sie harte 
die Einwände der Familie noch in Erinnerung, darum ſagte 
ſie auch nichts, als Zaremba ſie mit anderen Frauen zu 
hintergehen anfing. 

Weiter erzählt Zeugin, daß Luſcha ſehr ſchlecht ge⸗ 


kleidet ging. 5 
„Ein Stückl Künſtler .“ 

Vorſitzender: Hatte Zaremba kein Geld? 

— Er hatte welches, aber das war ein Stückl Art ſt. 

— Traf Ihre Schweſter mit FrauGorgon zuſammen? 

— Ja, ſie kam zu den Kindern. Die Frau Gorgon 
hielt ſie für die Geliebte Zarembas. 

— Wer ließ die Schweſter enteignen? 
— Warum? 
— Ich ſah, daß fie Sachen zuſchanden machte. 
— Alſo war Zaremba dagegen? 
— Er wollte ſie in keine Irrenanſtalt geben, aber ich 
ſagte, daß es beſſer ſein werde. 

Zeugin erzählt weiter, daß, wenn die Kinder nichts 
anzuziehen hatten, ſo kaufte ihnen Zaremba Schokolade und 
als er einmal aus dem Auslande zurückkam, brachte er 
Luſcha anſtatt eines Kleids ein Porzellanſervice mit. 

— Vielleicht jagen Sie etwas über das Verhältnis 
Staſchs zu Luſcha. 

— Luſcha war wie eine Mutter für Staſch. Sie 
wuſch ſogar ſeine Wäſche. Er hatte Luſcha wie eine Mut⸗ 
ter lieb. 


Vert. Wozniakowſki: Warum ließen Sie die Schweſter 
unter Kuratell fetzen? 

— Sie vernichtete Sachen. Sie zerſchnitt ein teures 
Spitzentuch zu einem Puppenkleid. 

8 War in dem Gesuch um die Unmündigkeitserklä⸗ 
rung der Geiſtesgeſtörten die Erwähnung, daß Zaremba 
ſich den 19tägigen Aufenthalt der Kranken in der Villa zu⸗ 
nutze gemacht und ihre Villa für einen Spottpreis erwor⸗ 
ben hatte? 

— Das denke ich nicht. 

— Kamen Sie nicht auf den Gedanken, daß ein 
Menſch, der auf ſich ſchießt, weil eine ſeiner Angeſtellten 
heiratet (Zaremba), ſeine Kinder nicht werde bei ſich behal⸗ 
ten können? 

— Er liebte ſeine Kinder ſehr. 

Denken Sie dieſe Zeit, da die Kinder von einem 
Dienſtmädchen erzogen wurden und Herr Zarmeba „Künſt⸗ 
ler“ war? 

Das „beleidigende“ Wort. 


Vorſitzender: Herr Verteidiger, ich mache Sie darauf 
aufmerkſam, daß Sie ſich zu viel erlauben. Ich werde 
Ihnen das Wort entziehen! 

Vert. Wozniakowſki: Den Augenblick will ich erleben, 
da man mir wegen des Ausdrucks „Künſtler“ das Wort ent⸗ 
ziehen wird! — Als Ihre Schweſter Zaremba heiratete, 
wußte ſie davon, daß ihr Verlobter mit einem Dienſtmäd⸗ 
chen ein Kind gehabt hatte? 

— Nein. > 

Vert. Ettinger: Worauf beruhte das Fehlen der Auf⸗ 
ſicht von ſeiten Zarembas im Verhältnis zu ſeiner Frau? 

— Er ließ ſie ſo lange allein in der Wohnung, dis 
ich Einſpruch erhob? 

— Iſt die Zugehörigkeit der Villa gegenwärtig 
ſtrittig? 

— Ich bin klagbar geworden, weil mir der Kaufpreis 
zu niedrig ſchien und ich den Verdacht hatte, daß die Gor⸗ 
gon die Villa für ſich haben will. 

— Sie ſprachen von dem Künſtlertum Zarembas. 
Worauf beruhte das? 

— Er verkehrte viel mit Kunſtmalern. Dieſe Leute 
entſprachen ſeinem Charalter. 

Vert. Axer: Sie behaupten, daß die Kinder ſehr ſchlecht 
gekleidet gingen. Warum machten Sie den Vater nicht 
darauf aufmerkſam? 

— Zaremba war auf mich nicht gut zu ſprechen. 

Als nächſter Zeuge ſagt ein Dr. Bracht aus, welcher 
von den Pflegerinnenkurſen, die Rita Gorgon beſuchte, er⸗ 
zählt. Frau Gorgon eignete ſich durch ihr ſchroffes Weſen 
nicht zu einer Kinderpflegerin. Den Männern gegenüber 
ſoll ſie ſich ſehr kokett betragen haben. 

Der nächſte Zeuge Tadeusz Kudelko, ein Vetter Lu⸗ 
ſchas, erzählt, daß die Ermordete am kritiſchen Tage dei 
ihm zu Beſuch geweſen war, aber nicht zur Nacht habe blei⸗ 
ben wollen. Als er nach dem Erhalten der Nachricht über 
den Mord nach Brzuchowice gefahren war, fand er die An⸗ 
geklagte im Pelz vor. Zaremba ſagte, daß Luſcha von Ban⸗ 
diten ermordet wurde. Staſch dagegen: „Das hat die Gor⸗ 
gon gemacht, fürs Geld!“ 
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Auf dem Feſt ging es hoch her. 

Das Fräulein hatte ſich, zur Entſchädigung, den jungen 
Reumarf genommen. Der war allerdings weniger hübſch, 
dafür um jo reicher und auch noch Junggeſelle. Er unter 
zielt ſie von ſeinen großen Plänen. 

„Was wollen Sie nur mit einer ſo großen neuen 
Villa?“ fragte fie kotett. 

Er machte ein geheimnisvolles Geſicht. 

„Ich komme in die Jahre, ich muß heiraten!“ 

„Sind Sie dazu nicht fat ſchon zu alt, Neumark?“ rief 
Aner der Herren, der das gehört hatte, zu ihm herüber. 

„Ich brauche ja auch keine Sechzehnjährige zu nehmen!“ 
verteidigte ſich Neumark gemütlich. „Ein geſetztes 
Mädchen mit Bildung — das iſt mein Ideal!“ 

Das Fräulein errötete. Der Herr aber rief neckend: 
„Sie meinen, Gegenſätze ziehen ih an — nicht wahr? 
Na proſt, Neumark!“ 

Die Herren vertieften ſich bald — nachdem die Tafel 
aufgehoben war — in Kommunalpolitik. Man freute ſich, 
wie ruhig und vernünftig die Verhältniſſe am Orte lagen. 
Aber man ſah dunkel in die Zukunft. Mit der haſtigen 
Art Neumarks, zu rationaliſieren, war man keineswegs 
einverſtanden. Da drohte Arbeitsloſigteit — und mit ihr 
Radikaliſierung der bisher ſo „ruhigen“ Arbeiterſchaft. 
Dennoch — Neumark war einer der beſten Steuerzahler. 
Man mochte ihm ſo ernſtlich auch nicht dreinreden, obwohl 
man ſich an dem kleinen Orte gut kannte und kein Blatt 
vor dem Mund zu nehmen pflegte. 

Winkelmann ruhte behaglich in einem Seſſel und 
rauchte eine der erſtklaſſigen Zigarren, die es immer bei 
Bürgermeiſters gab. Er hörte gern zu und bildete ſich 


Jahren einmal die Stirn an ihr blutig gerannt — mter⸗ 
eſſierte ihn nur noch, wie einem Zuſchauer aus der 
Proſzeniumsloge das längſt bekannte Luſtſpiel, das er 
immer noch einmal wieder gern anſieht, weil er einſt ſelber 
einmal eine Rolle darin geſpielt hat. 

Schade, daß Gerlach nicht da war, hieß es allgemein. 

Und dann trat er doch noch ein — blaß, ein bißchen 
ermüdet, ein ganz klein wenig erregt. Die Tanten hatten 
ihn beſchworen ... Und er hatte ſich breitſchlagen laſſen. 

Die Frau Bürgermeiſter entſchuldigte huldvoll das Zu⸗ 
ſpätkommen, und ebenſo ihre Tochter. Man bedauerte 
flüchtig die Erkrankung der „unglücklichen Frau“, die 
einem immer ſo ſympathiſch geweſen ſei. (Warum be⸗ 
kümmert ihr euch dann nicht einmal um ſie ?, dachte Gerlach 
rebelliſch!) .. Man bewunderte die immer wache Pflicht⸗ 
treue des jungen Arztes — als ob die nicht ſelbſtverſtänd⸗ 
lich wäre l, dachte der — und dann begab er ſich zu den 
Herren, die ihn mit einem kleinen Hallo begrüßten. Was 
er aber verſäumt habe! Die Küche der Frau Bürger⸗ 
meifter — oha! —, die beſte in der ganzen Provinz 
Man war nicht formell und fühlte ſich unter ſich. 

Erſtaunt ſah Gerlach Winkelmann. 

„Sie ſind — hier, Herr Kollege?“ 

„Mit Ihrer gütigen Erlaubnis!“ 

„Man hat mich zu einer Ihrer Patienten geholt, man 
ſagte mir — man nahm an, Sie ſeien über Land, da Sie 
auf Nachricht nicht reagiert hätten — und die Sache war 
dringend!“ , 

„So?“ Gelaſſen ſtrich Winkelmann die Aſche feiner 
Zigarre am Rande des Bechers ab, nicht ohne unauffällig 
mit feinen wohlgepflegten und geformten Händen zu 
kokettieren. „Dies rothaarige Lampenputzermädel hat Sie 
wohl alarmiert — und weil Sie beim Vater Hausfreund 
find ...* 

„Ja! Haben Sie denn den Zettel bekommen?“ 

„Na, natürlich! Aber wenn es ſo wichtig geweſen wäre, 
hätte die Frau wohl ſelber geſchickt!“ 

„Frau Krone? Als ich zu ihr kam, war ſie bereits 


un killen ein Urteil. Politik — nachdem er ſich in jüngeren | ohne Beſinnung! Ich habe fie ins Krantenbaus bringen 


* 
* 


taſſen und das Notwendigſe verordnet. Grippe — ganz 
ſchwer ... die Lunge kann ſich entzünden .. Dazu der 
ſchlechte Ernährungszuſtand .. Wenn ich geahnt hätte, 
ur Sie am Orte wären, hätte ich Sie natürlich holen 
aſſen 

„O bitte!“ ſagte Winkelmann, der langſam blaß ge⸗ 
worden war. „Ich muß Ihnen noch dankbar ſein. Wenn 
ich das geahnt hätte . . . Vielleicht iſt es doch am beiten, 
ich gehe einmal hinüber ...“ 

Ich wollte Sie darum gebeten haben! Sie find, fe 
viel ich weiß, mit der Familie befreundet. Gewiß kennen 
Sie auch die Adreſſe der Tochter. Falls die benachrichtigt 
werden müßte. Aber da weiß ja auch Fräulein Pfirſich 
Beſcheid.“ 

„Wir wollen hoffen, daß es jo ſchlimm nicht wird!“ 
ſagte Winkelmann ſchwer und ſtand auf. „Nicht, daß ich 
Ihren Anordnungen nicht völlig vertraue — aber hier 
Rebe es ſich um ein perſönliches Intereſſe. Ich gehe 
ofort.“ 

Durch die dunklen Straßen ſchreitend, ſchüttelte Winkel⸗ 
mann, wie in plötzlichem Erwachen, den Kopf über ſich 
ſelbſt. Das Geſpinſt feiner Eiſerſucht entwirrte ſich ihm 
plötzlich als das, was es war: Grillen eines alternden 
und im Altern noch liebenden Mannes. 

Aufgeregt haſtete er durch den nächtlichen Wind dem 
Krankenhauſe zu. 

Obwohl er faſt lief, kam er, ſo ſchien es ihm, überhaupt 
nicht vorwärts. 

Wenn — wenn — Frau Krone .. Nein, er durfte es 
nicht denken! Nein, ſie würde nicht fterben ... Das wäre 
ja — das wäre 

Die Schweſter begrüßte ihn ernſt. 

„Frau Krone? Das Fieber ſteigt ſchon wieder! 
Grippe, meint Doktor Gerlach. Ja, die Lunge ... Aber 
das ſchlimmſte: das Herz!“ 

Dann ſtand er am Bett der Frau und fühlte den ver 
ſagenden und ausſetzenden Puls. 

„Sauerſtoff!“ befahl er. 


Er unterjuchte, tortſetung lolat) 
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Sport. 


Fußballſpiel der Arbeiterrepräſentationen Lodz — 


Oberſchleſien. 


(e.) Im Zuſammenhang mit der Arbeiter⸗Europa⸗ 
meiſterſchaft und dem Länderſpiel Tſchechoſflowalei — Po⸗ 
len, haben wir erfahren, daß der Verband der Arbeiter⸗ 
Sportvereine ſich entſchloſſen hat, am 9. April in Lodz 
ein Ausſcheidungsſpiel zwiſchen einer Lodzer Arbeiter⸗ 
repräſentation und einer ſolchen aus Oberſchleſien zu lie⸗ 
fern. Das Spiel ſoll auf dem Widzew⸗Platz ſteigen. Ueber 
die Aufitellungen der Repräſentationen werden wir dem⸗ 
nächſt berichten. 

Widzews erſtes Auftreten. 


(e.) Die Fußballmannſchaft des Arbeiterſportvereins 
Widzew tritt am Sonntag zum erſtenmal in dieſer Saiſon, 
und zwar in Pabianice, gegen Sokol an. 


Heute Halbfinale in den Boxmeiſterſchaften. 


(e.) Heute um 8 Uhr abends ſteigen im Geyerſchen 
Saale die Halbfinalkämpfe um die Lodzer Boxmeiſterſchaf⸗ 
ten. Folgende Paare ſteigen in den Ring: Bitzer II — 
Gdanſti, Pawlak — Krzywanſki, Michalak — Krum, Spo⸗ 
denkiewiez — Wozniakiewicz, Klimezak — Marczewſli, 
Baranowſki — Stahl I und Lompies — Klodas. Für das 
Finale haben ſich bereits nachſtehende Boxer qualifiziert: 
Brzenczek, Leszezynſki, Krentz, Kuczynſki, Garnczarek, 
Frank. 8 

Kuſocinſti und Frl. Walaſiewicz ſollen in Lodz ſtarten. 

LKS. plant in dieſem Jahre größere leichtathletiſche 
Wettbewerbe mit den hervorragendſten polniſchen Leicht⸗ 
athleten. Mit Kuſoeinſki und Frl. Walaſiewicz ſtehen die 
Veranſtalter bereits in Verbindung. Der Start dieſer 
beiden Olympiavertreter im Verein mit der Weltrekordlerin 
Frl. Weiß wäre für Lodz ein Ereignis erſten Ranges. Ueber 
den Zeitpunkt der Veranſtaltung kann heute jedoch noch 
nichts Konkretes geſagt werden. 


Verein dentſchſpremender Meiſter u. 


Am Sonnabend, den 25. März, findet 
um 7 Uhr abends im erſten Termin und 
um 8 Uhr im zweiten Termin unſere 


Generalverſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Verleſung bes 
Protokolls der 3. Quartalsſitzung; 2. Tätigkeitsbericht: 
3. Kaſſenbericht; 4. Sektionsberichte; 5. Sterbekaſſebe 
richte; 6. Bericht der Reviſtonskommifſton; 7. Schriftliche 
Anträge; 8 Wahl des Verſammlungsleiters, deſſen 2 
Beiſitzende ſowie des Schriftführers; 9. Entlaſtung der 
Verwaltung; 10. Neuwahl. Die Verwaltung. 
N. B. Anträge der Mitglieder müſſen 8 Tage vor 
der Generalverſammlung ſchriftlich der Verwaltung ein⸗ 
gereicht werden. Um vollzähliges und pünktliches Er⸗ 


Gtage 


ſcheinen der Mitglieder wird erſucht. liaſten bel annehm⸗ 
Mir dee 1 baren Antengaplangen 

Pr nur bei 
Venerologiſche Hantteanfpeiten P_ WEISS 


Heilanſtalt rin 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2— 3 empfängt eine Aerzitn 


Konfultation 3 Zloty. 
Dr. med. Heller 


Speglal⸗Arzt für Haut: u. Geſchlochtstrantheiten 
umgezogen nuch der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12— 2 


Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreſſe. 


Uciecha 


Limanowskiego 36 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 


Großes Doppelbrogramm 
I. 
Großes erſchütterndes Drama 


Heute und folgende Tage 


Für Erwachſene 


Magda Sonia 


in Fan gäredihe Nacht 
Ihr Junge e 
ee e SZYMANSKA 


und der bezaubernde 


Adam Brodycz 
II. 
Pat und Patachon 


in der 100prozentigen Komödie 


Für die Jugend 


Jack Hoxe 


im Film 


Der Held der Wüſte 


’ 
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Zn verlaufen: 


Arheiter 1 gchlafzimmerelnrichtung 
eee. 4 17. 0 · | Muß), 1 Küheneineihtung 


(auch einzeln) 
Zu beſichtigen Gdanſka 113, 
Wohnung 25 (2. Eing., 1. 
zwiſchen 11—12, 
2—3 und 7—8 Uhr. 


überzeugten ſich, 
daß jegliche Tüpezlerarbelt 
om beiten u. hils 


Stentiewiaag 

(Front im Laden) 
ausgeführt wird. 
Achten Ele aan 

am angegebene Adbreſſe! 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſtkinſtrumentenbauer 
J. Höhne, 
Alexandrowlza 64. 


1 
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4 
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den ich tötete“ 


Die Landſtreicher 


A NR 


1 0 
a 


Schmeling — Baer am 1. Juni. 


Der Boxkampf zwiſchen dem früheren Weltmeiſter im 


Schwergewicht Max Schmeling und dem Deutſchamerikaner 


Max Baer wird am 1. Juni in Neuyork ausgetragen 
werden. 
Ans dem Reiche. 
Pablanice. Ein Auge ausgebrannt. In 


der mechaniſchen Werkſtatt von Groß war ſeit längerer 
Zeit der 29jährige Arbeiter Jan Antoniak aus dem Dorfe 
Chechlo beſchäftigt. Als er geſtern mit einer Schweißarbeit 
tätig war, explodierte plötzlich der Sauerſtoffbehälter und 
eine rieſige Stichflamme ſchlug ihm ins Geſicht. Dadurch 
wurde ihm ein Auge ausgebrannt. Außerdem erlitt A. 
ſchwere Brandwunden. In bedenklichem Zuſtande wurde 
er in ein Krankenhaus gebracht. 

Tomaſchow. Lodzer Diebe. Geſtern erſchienen 
im Geſchäft von Chajm Kolzerſtein mehrere Männer, an⸗ 
geblich Kaufleute aus Lodz, und gaben an, größere Ein⸗ 
käufe machen zu wollen. Da der Groſſiſt nicht alle Muſter 
im Laden hatte, ſondern die einzelnen Stücke aus einem 


Lager herbeiholen mußte, machten ſich die „Kaufleute“ die 


Gelegenheit zunutze und ſtahlen mehrere Stücke der beſten 
Stoffe. Als der wirkliche Kaufmann das Fehlen mehrerer 
Stücke bemerkte, ſchlug er Alarm. Die Polizei nahm ſofort 
die Verfolgung der Diebe auf, mit Erfolg. Es wurden 
verhaftet: Emil und Adolf Bornſtein, Broniſlawa Jaskol⸗ 
a, Marjanna Adach und Boleſlaw Wypiszezak. Außer 
der geſtohlenen Manufakturware hatten die Diebe noch 
mehrere Paar Schuhe bei ſich, die ſie in einem anderen 
Geichäft geſtohlen hatten. (a) 


Baptiſtiſche Paſſionsandacht. Heute, Donnerstag, 
um 8 Uhr abends, findet in der Baptiſtenkirche, Nawrot 27, 


eine Paſſionsandacht ſtatt. Pred. Fehlhaber hält den zwe i⸗ 
Chorgeſang und auch ein Solo iſt 


ten Paſſionsvortrag. 
vorgeſehen. 


Deutsche 


Lodz, Al. Kosciuszki 47, 
Tel. 197-94. 
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Hauptmann von Köpenick“ 


Kammer- Theater: Heute 
eigenes Leben“ 


aufs Ganze“ 
Capitol: Männer in ihrem Leben 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74[76 
Ec:e Kwernika 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 


Mütter, Väter, Schweſtern, 
Brüder und Bräute! 
Dieſen Film müßt Ihr ſehen: 


„Der Nenſch. 


Heute und folgende Tage 


Das Hohelied der Liebe 
und Ritterlichteit in der 
gefahrvollen Djungel 


Zungn 


Roman — drama. — enfattan 
In den Hauptrollen: 


Cũcilia Parten 


In den Hauptrollen: 
Lionel ee N 
Carroll, Phillips .— 

Nächſtes Programm 
„Zeodosia - Sewaſtopol“ 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 


S Tom Tyller 

un Hroſchen. r die 

erſte re ar schen Plätze er er 
zu 45 Groſchen. os eerh 

Sonnabend 12 Uhr u. Sonn⸗ 

tag 11 Uhr vorm.: Tom Baker 


vorſtellung. 


Dodher Wolrzyeitung —, Donnerstag, den 28. März 1938. 


| Lodz (233,8 M.). 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Heute Premiere: „Der 


„Mensch ohne 


Popularny : Heute keine Vorstellung 
BI-Ba-Bo: Heute, 8 und 10 Uhr „Wir gehen 


Casino: Die Geschichte der Klara Deane 


Natur. 


. — — 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 25 Mär. z 
Polen. 


11.40 Preſſeumſchau, 11.58 Zeitzeichen, Fanfare. Pro, 
grammdurchſage, 1210 Schallplatten, 1230 Wetterbericht, 
12.35 Schülerkonzert, 15.15 Wirtſchaftsbericht, 15.25 
Schallplatten, 15.50 Schallplatten, 16.25 Franzöſiſch, 17 
Geſangſolo von Lore Cornell, 17.40 Aktueller Vortrag, 
17.55 Programmdurchſage, 18 Vortrag für Abiturienten, 
18.20 Aktualitäten, 18.25 Leichte Muſik, 18.45 Lodzer 
Briefkaſten, 19 Verſchiedenes, 19.20 Bericht der Lodzer 
Induſtrie⸗ und Handelskammer, 19.30 Nachrichten, 19.45 
Einführung in die Nachfolgende Sendung: Konzert von 
Wien — 9. Sinfonie von Brückner, 21.15 Fortſetzung 
der Uebertragung aus Wien, 21.45 Hörſpiel, 22.30 Tanz⸗ 


muſik. 
Ausland. 

Berlin (716 kz, 418 M.) 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 15.35 Unterhaltungs⸗ 
muſik, 16.30 Orgelmuſik, 17.05 Klaviermuſik, 18.10 Lie⸗ 
der, 19.30 Wiener Abend, 21.20 Wo Schatten, da Licht, 
24 Der Ruf. 

Königswuſterhauſen (938,5 kHz, 1635 M.). 
12 Schallplatten, 14 Konzert, 16 Frauenſtunde, 17.30 
Hauskonzert, 20 Das arbeitende Berlin bei Nacht, 21 
Pfitzner⸗Sinfonie, 23 Tänze. 

Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). 
13 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 17 Konzert, 20.30 Schall⸗ 
platten, 21.20 Wo Schatten, da Licht, 22.45 Nachtmuſik. 

Wien (581 kHz, 517 M.). 
13.10 Schallplatten, 15.20 Klaviervorträge, 1545 
Kinderlieder, 18 Frauenſtunde, 20.05 Orcheſterkonzert, 
22 Barmuſik. 

Prag (617 153, 487 M.) 
12.30 Konzert, 16.10 Konzert, 18.25 Deutſche Sendung, 
un Klavierkonzert, 21 Orcheſterkonzert, 22.15 Schall⸗ 
platten. ö 
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Genossenschaftsbank 
in Polen, A.-G. 


empfiehlt sich zur 


Ausführung jeglicher Bankoperationen 


Führung von 


SPARKONTEN zu günstigen Bedingungen 
Vermietung von Safes 


in unserer neuerbauten, technisch ganz modernen Tresoranlage. 
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Lode, Al, Kosciuszki 47, 
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KRIEGE 


Corso: Zungu 

Grand»Kino: Das Mädchen der Berge 

Luna: Madame Butterfly 

Metro u. Adria: Mißgeburten 

Oswiatowe: Ihr Sohn — Held der Wüste 

Palace: Meine Frau Hochstaplerin 

Przedwiosnie: Der Mensch, den ich tötete 

Splendid: Menschen im Hotel 

Uciecha: I. Schreckliche Nacht — II, Land- 
streicher 

Sztuka: 100 Meter Liebe 


Sztuka 


Kopernika 16 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Glöwna 1 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 
Der fröhlichſte polniſche Film, 


Der ſeit langem erwartete eine vor Humor ſprühende 
Film mit der lieblichen ö Komödie unter dem Titel: 
F 2 
Han Bachanow 100 Meter Liebe 
und mit Teilnahme von: 
Vallate Ford Zula Pogorzelska, Kry- 
; styna Ankwicz, Adolf 
Unter dem Titel j Dymsza, Konrad Tom, 
| Ludwik Lawinshi und 


Mieczystaw Cybulski. 
Die Lieder ſingt der Dan⸗Chor 
In ke Ye . Aae 
Sportgrößen: 11577 

ct, Heijasz. 


Nächſtes Programm: 
Frauen ohne Zukunft 


Mißgeburten 
NND 


Lebende Mißgeburten der 
Dieſen Film müßte 
jeder ſehen. 


R re TEN En: ME a ch a ir iin 
5 Lodzer Volkszeitung — Vonnerstag, den 23. März 1933. 


Die Ausgabeftellen der Talons 


Die Ausgabe der Lebensmitteltalons erfolgt heute, 
Donnerstag, den 23. März, und morgen, Freitag, den 24. 
März. Zum Empfang der Talons ſind nur ſtreikende 
Textilarbeiter berechtigt, welche Kinder haben. Die Karten 
werden in Läden der Kooperativen gegen Lebensmittel um⸗ 
getauſcht. Sie ſind nur für 5 Tage gültig, angeſangen von 


Nachſtehend drucken wir die Adveſſen der Punkte, wo 
die Talons zur Ausſtellung gelangen und die Verzeichniſſe 
der Fabriken, deren Arbeiter zu dem Punkt gehören. Es 
folgen die Läden, in welche ſich die Arbeiter einzelner 
Punkte zu begeben haben. (Die angeführten Firmen befin⸗ 
den ſich im Bezirk des Punktes; deshalb ſind die Adreſſen 
der Unternehmen weggelaſſen.) 


1. Punkt, Polnaſtraße 5. 


Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Sz. Prygorſki, K. Wajn, J. Lohrer, K. Buhle. 

Die im 1. Punkt verabfolgten Talons können nur in 
nachſtehenden Läden der Allgemeinen Kooperative (Po⸗ 
wszechna Spoldzielnia Spozywcow) eingetauscht werden: 
Limanowfkiego 134 und Zgierſta 85. 

2. Punkt, Bazarnaſtraße 4. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Gebr. Cytryn, J. Stüldt, Schultz, Lißner u. Radle, 
Wolf Gutgold, H. Brünn, Biedermann, L. Lejtner, A. 
Hejne, A. Trojmer, N. B. Furman, A. J. Celnik, Michaelis, 
G. Buhle u. Pufal, Wajnsztajn u. Majer, A. Gudes, Le⸗ 
wandowſti, W. Birke, O. Opitz, H. Sochaczewſki, G. Wiede⸗ 
mann, O. Wiedemann, L. Waſſer, Kaszub Krylowiecki, A. 
Szyper, Luzer Goldmann, A. Gembieki, J. Breßler, J. 
Colle u. Tempelhof, E. Miller, R. Wollner, B. Frenkiel, 
Sz. Rozenberg, 3. Geisfeld, J. Rozenblum. 

Die Läden des 2. Punktes befinden ſich: Bazarna 1, 
Zawiszy 11. ö 

3. Punkt, Sierakomſtiego 26. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: a 

Kaſſerbrecht, Krakowſti, Koks, Olszer, Mitrminger, 
Hohn vel Kotch, Baharier, Gebr. Geyer, Grynsztajn, Przy⸗ 
gorſti, Rogozinſti, Rajsfeld, Sachs, Gebr. Halpern, H. Le⸗ 


win, W. Kaſper, Heller, Tom, Ak. Gumow. Manufaktur, 
Köhler, Olszer u. Wagen, Krakowſta, R. Szmidt, Lands, 


Makower, Bojarſti, Blumberg, Warszawſki. 
Die Läden des 3, Punktes befinden ſich: M. Piotrowi⸗ 
tzowej 16, Zgierſta 51. 
4. Punkt, Limanomſtiego 89. 
Hier erhalten die Streikenden der Fa J. K. Poznanſki 
Talons, deren Namen mit den Buchſtaben A B C 85 E F 


89 Jli) 36) beginnen. 


Die Läden des 4. Punktes befinden ſich: Limanow⸗ 
ſtiego 28, Drewnowſta 48. 


5. Punkt, Limanomſtiego 37. 

Hier erhalten die Streikenden der Fra J. K. Poznanfti 
Talons, deren Namen mit den Buchſtaben K M S begin⸗ 
nen. 

Die Läden des 5. Punktes befinden ſich: Ogrodowa 74, 
1199 Liſtopada 51. 

6. Punkt, Ogrodowa 20. . 

Hier erhalten die Streikenden der Fra J. K. Poznanſki 
Talons, deren Namen mit den Buchſtaben L N O PR 
U WZ beginnen. 

N Die Läden des 6. Punktes befinden ſich: Ogrodowa 
26, Mielezarſtiego 5. 

7. Punkt, Letnia 3⸗5. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Wilenſki, Dlugosz, Szmulowiez, „Renoma“, Hiwko⸗ 
wiez, Grondowſki, Wajnberg, Frik, Miller, M. u. L. Augu⸗ 
ſtyn, „Pluszwar“, Zysman, Ginsberg, „Poleſie“, Morgen⸗ 
ſtern, Lykin, Skoczylas, Sankiewiez, Silman u. Rozen⸗ 
blum, Lichtszajn, Weichſelfisz, Woldman, Bamchin, P. 
Szule, Landsberg, Szejnrock, Gutman, Herszenberg und 
Halbersztadt. 

Die Läden des 7. Punktes befinden ſich: Warynſkiego 
5, 11⸗g0 Liſtopada 151. 
8. Punkt, Zeromſtiego 4. 


Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 3 


„Appret“, Gebr. Bukiet, Fuchs, Szteinberg, A. u. K. 


Ende, Bechtold u. Seiler, Rapeport, Gebr. Poznanſki, Zip⸗ 
pel, Lodzka Fabr. Zarobk., „Stanard“, Mokrſki, Rofertal, 
A. Waje, J. Waje, Glidman, Wein, Bogater, Guſtfreund, 
Zyndeband, Wagner, „Plomien“, Rubinsztajn u. Gilßet, 
Moramfti, Fibich, Tobolfki, Miks, Szule u. Hampelt, Groß⸗ 
man Kopel, „Wrzeciono“. 

Die Läden des 8. Punktes befinden ſich: 
bada 77, 6⸗go Sierpnia 40. 


9. Punkt, Kopernika 19. 


Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 


11˙go Liſto⸗ 


M. Kohn, K. Bennich, Wehrer u. Raul, J. Kinder⸗ 
mann. 

Die Läden des 9. Punktes befinden ſich: Zamenhofa 
19, Lipowa 63. | 

10. Punkt, Wolczanſta 196. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 
Deſſurmont, Motte u. Co., F. W. Schweikert. 

Die Läden des 10. Punktes befinden ſich: Wolczanſka 
139, Radwanſka 47. 


11. Punkt, Nawrot 23. 


Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

A. Eſtingon u. Ko. 

Die Läden des 11. Punktes befinden ſich: Glowna 7, 
Abramowſfkiego 14. 

12. Punkt, Przejazd 34. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Turner, Silberberg, Tauman, Podſtolſki, Neuman, 
Kurtz, Engel, Oginſti u. Liberman, Kirsz u. Ingberg, Taj⸗ 
telbaum u. Jakubowicz, Gebr. Heſſe, Gitler, Hanke, Guter⸗ 
man u. Pilc, Geiſenberg, F. J. Landau, Szopſa, Kolodziej⸗ 
ſti, Michel, Kirsz, Z. Gutenberg, Büch, Fawisz Lipszie, 
Waiskol, Kobrynfki, Lewi, Kinderman, Bereſkin, Ejtingon 
u. Ko. (Radwanſka 30). 

Die Läden des 12. Punktes befinden ſich: Targowa 
19, Wyſola 29. 

13. Punkt, Przejazd 86. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

A. Eitingon u. Ko. (Sienkiewieza 8484), Bareinſti, 
Ramiſch. 

Die Läden des 13. Punktes befinden ſich: Przendzal⸗ 
niana 62, Miedziana 11. 

14. Punkt, Piramowicza 10. 

Hier erhalten die Streikenden der Firma Scheibler 
und Grohman Lebensmitteltalons, deren Namen mit den 
Buchſtaben A B C D F F G H AU) JG) beginnen. 

Die Läden des 14. Punktes befinden ſich: Wodna 24, 
Rokieinſka 20, Rokicinſka 37. 

f 15. Punkt, Juljusza 28. 
f ier erhalten die Streikenden der Firma Scheibler 
und Grohman Lebensmitteltalons, deren Namen mit den 
Buchſtaben K M S beginnen. f 

Die Läden des 15. Punktes befinden ſich: Przendzal⸗ 
niana 88, Emilji 52, Rokicinſta 65. 

16. Punkt, Targowa 31. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Jarocinſti, Finſter, Reſchig, Lukſenberg, Silberberg, 
Warzawſti, Klatt, Gebr. Boſiewicz, Wolman u. Goldman, 
Biederman u. Ko., Mendeltow, Hornberger, Braun, Kanto⸗ 
rowicz, Benedykt, Szajnik, Ruſſak, Papowfki, Silbersztajn 
(Puſta 21 und Petrikauer 242). 

Die Läden des 16. Punktes befinden ſich: Pomorſka 
57, Plac Dombrowſkiego 2. 

17. Punkt, Fabryczua 2. 

Hier erhalten die Streikenden der Firma Scheibler 
und Grohman Lebensmitteltalons, deren Namen mit den 
Buchſtaben L N O PR T Uu Wz beginnen. 

Die Läden des 17. Punktes befinden ſich: Abramow⸗ 
ſkiego 36, Kilinſkiego 160. 

18. Punkt, Kilinſtiego 100. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 5 

Freidenberg, Oſſer, Eiſenbraun. 

Die Läden des 18. Punktes befinden ſich: Kilinſtiego 
142, Kilinſtiego 119. f 

19. Punkt, Kilinſtiego 100. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Leonhardt, Woelker und Girbard, Pow. Przendz. Cze⸗ 
ſembowych, Szmeller, Gebr. Wolkowiez, Ruſſalſti, Ramiſch 
(Senatorſka 18), J. Miller, Gebr. Tytelbaum. 

Die Läden des 19. Punktes befinden ſich: Senatorifa 
15, Przendzalniana 31. 

20. Punkt, Kilinſkiego 100. 


Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Söpilli, Lipſti, Sumaszynſki, Abramezyk, Bofier, 
Winkler, Szrajber u. Wejdengaſt, Brenner, J. Seidel, 
Bryezkowſki, Kornbergier, Goldberg, Borensztafn, Dzial⸗ 
kowfti, Szpiro, Kanne u. Cybuch, E. Hajfe, D. Lipszye, 
Mordianer, Wureman, „Dywan“, Lapp, Lodzta zei i 
Przendz. Welny, Przemysl dziany i jedwabny, Gebr. 
Tauſch, Kreszel, A. Stiller Sapowal, Heinzel, Blichsztajn. 
Weisberg, Gotlibowſti, Koh. Korn, Einhorn, Tlalnia za⸗ 
robkowa, Weiß u. Poznanſti, Kröning, Meißner, Galew eli, 
Sulkaj, Krotoszynſki, Philipp, Drozdow, Pruszynowfti, 
Goldberg, Halpern, Margolis u. Ko., Dobrzynſki, Zaromb. 


Die Läden des 20. Punktes befinden ſich: Skladow⸗ 


24, Nowo⸗Pabianicka 55, Unicka 1 (Haus ZUBU). 


21. Punkt, Wolczanſta 251. 
Hier erhalten die Streikenden der Firma L. Geyer 


Lebensmitteltalons. 


Die Läden des 21. Punktes befinden ſich: Wiznera 12, 


Kontna 50, Rzgowſta 17. 


22. Punkt, Sosnowa 1. 


Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: h 

W. Stolarow, Häbler, Gebr. Zejbert, Laskiewicz, Mile 
rad, Norymberſki u. Wolk, R. Chencinſki, Rozewicz, Born⸗ 
sztajn, Gampe u. Albrecht, M. W. Wilk, Alter. 

Die Läden des 22. Punktes befinden ſich: Dombrow⸗ 
fla 16, Waclawa 9. f 


23. Punkt, Suwalſta 1. 


Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

K. Steinert, Jariſch, Suliger, Wajß, Häſler, Polalie⸗ 
wicz, Rabinow, Bergier, Szulzyngier, Goralſti, B. Rozen⸗ 
thal, Bitman, Chyron, Denis, J. O. Lange, Doktorczyk, 
Blawat Lodzki. 

Die Läden des 23. Punktes befinden ſich: Kilinſkiego 
225, Napiorkowſkiego 77. 

24. Punkt, Lomzynſta 14. 


Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 
K. Hoffrichter, S. Roſenblatt, J. Monet, B. Tochter⸗ 
man, Kwasner Ledenfeld. 
Die Läden des 24. Punktes befinden ſich: Rzgowla 
59, Petrilauer 292. . 18 
25. Punkt, Skierniewicka 11. 


Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

N. Rokicie (Wykonczalnia i farbiaenia), Katz, 10 Fa⸗ 
briken Karola 17, Ch. Eksztajn, J. Kindermann, H. Chmat, 
G. Lindenfeld, Rajchert, Gebr. Goldberg, Langner u. Pohl, 
Rajchman Halpern, 6 Fabriken Wolczanſka 66-68, 12 Fa⸗ 
briken Wolczanfka 128, Daubek, Koſtrzewſki, Hüffer, L. 
Plihal, K. Eiſert, R. u. J Zimmermann, Gerkowͤfki, Gebe. 
Naftali, Ryffer, Landau und Weile, Lubarſti und Jakn. 
bowicz, Druſki, Manzel und Sohn. 

Die Läden des 25. Punktes befinden ſich: Przendga— 
niana 91, Pabianicer Chauſſee 44. 


26. Punkt, Rzgowſta 143. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Richter u. Ko., Babad, Pruſak, Großlajt, Lempert, 
Engel, Pilitzer, Walezak, J. Schmechel, Jaszunſki, Born⸗ 
sztajn, Kagan, Weißberg, Hoſtig, Jakubowicz, Hermann, 
G. Steiger, Gothel, 4 Fabriken Gdanſka 80, Gopan und 
Gutman, Dems, Gliksman, Lerman, Buoza, Milew, Don⸗ 
ſti, Lewinſki, Lewin, Toz. 

Die Läden des 26. Punktes befinden ſich: Rzgowſla 
82, Rzgowſka 101. 


27. Punkt, Wodna 38. 

Hier erhalten die Streikenden Lebensmitteltalons der 
Firma „Jeneralna Kompanja Przemyslu Przendzalni⸗ 
czego“. 
Die Läden des 27. Punktes befinden fich: Grodzienſka 
2, 11-90 Liſtopada 146. 

28. Punkt, Wodna 38. 


Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Karol. Manufaktur K. Kroning, Leder u. Hafman 
Danchgier, Kratſch, Wajnberg, Ch. M. Eik, Blum, Loren; 
und Hauk, Piaskowſti, Chmielnicki, R. Wegner, Biszlo⸗ 
wicz, Strauch, 5 Fabriken Gdanſka 55, Cygler, Makowſkt, 
Lodzka Klejarnia i Krochmalnia, Roſenzweig, Hundke und 
Elsner, Lutkiewicz, A. Lipszye, Koszyld, Jelenkiewicz, 
Birnewajg, Torunczyk, Dudelezyk, Boruekt, Fial, Szreder, 
Maliniak u. Wajß, Gutman, Gawartin, O. Säule, „Lipo⸗ 
wianka“, Kreuzberg, Szprynel, Zurkowſti, Gebr. Walter, 
R. Kinſter, Gebr. Srajbe, Pinczetwſti, Gebr. Buskawoda. 

Die Läden des 28. Punktes befinden ſich: Perla 5 
(Poleſie Konſtantynowſkie), Limanowſkiego 28. 


29. Punkt, Wodna 38. 


Hier erhaltne die Streikenden Lebensmitteltalons det 
Firma Gampe und Albrecht. 

Die Läden des 29. Punktes befinden ſich: Lagiewnieko 
27, Lagiewnicka 30. 8 

30. Punkt, 11-90 Liſtopada 76. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Lipſti, Latuszkiewicz, Cyter, Erli, Titzen, Waſſerman 
Jachimowicz, Lublinek, Frumer, Horowiez, Kochanfki, zwe! 
Fabriken Leszuo 41, Rochman, drei Fabriten Lipowa 72, 
Glatter, Peleman, Eiſenberg, Textilpol, Silbersztajn, Sil⸗ 
berberg, Zyß, zwei Fabriken Al. Kosciuszli 10, Mirsen 
Kamaziew, Menfeld, Rubin, „Farbwelna“, Szpiro, „Pro⸗ 
dukt textylny“, Rajs, Siemiatycki, Rafngold, Wolhendirr 
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Wajman, Bialoſtocki, Lukſenburg, Zolondz, Rozensztajn, 
Przygorſti (Zeromſtiego 107), Goldman u. ofen 85s. 
kind, Waldman, Wajrauch, Asco, Klinge u. Szule, Czaman⸗ 
ſti, A. Landau, Kolodziejſti, Monſon, Grodenſki, Borkow⸗ 
ſki, Jürgens. 

Die Läden des 30. Punktes befinden ſich: Waryn⸗ 
ſtiego 5, Pruſa 9 (Poleſie Konſtantynowſtie). 


91. Punkt, Rofieinfla 62. 


Hier erhalten die Streikenden der Widzewer Manufak⸗ 
tur Lebensmitteltalons, deren Namen mit den Buchſtaben 
A B C D E ð G H Ili) ZIG) K beginnen. 

Die Läden des 31. Punktes befinden ſich: Pograniczna 
55, Antoniewſka 48. e 


32. Punkt, Jozeſa 11. 

Hier erhalten die Streikenden der Widzewer Manufal⸗ 
tur Lebensmitteltalons, deren Namen mit den Buchſtaben 
L M N O PR S T U W; Z beginnen. 

Die Läden des 32. Punktes befinden ſich: Rokicinſka 
111, Rokicinſka 145. 

33. Punkt, Widok 12. 

Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Kaſtenberg, Piotrowſki und Fuks, Stiller und Biel⸗ 
szowſki, Dobraniecki, Geßner, Schreer, Wierzbowiak, 
Wajſt, Hurwicz, Leſer, Tykociner, Gutman. 

Die Läden des 33. Punktes befinden ſich: Wspolna 
17, Brzezinſka 41. 

34. Punkt, Nowo⸗Targoma 18. 
Hier erhalten die Streikenden folgender Firmen 
Lebensmitteltalons: 

Kaczmar, Lipszyc, Rzepkowicz, Goldblum, Goldluſt, 
Grame, Zandel, Gutman, Kohn, Alt, Pikielni, Szajnfarber, 
Laufer, Zilbersztajn, Klajnman, Fabrykant und Rozenblat, 
Bergier, Goralſki, Brzezinſti, Hermann und Roſen, Drab⸗ 
kin, Warszawſti, Neuman, Wajtz und Jochimowicz, Grze⸗ 
lik, Piaskowſki, Ber, Hochenberg, Karmel, Benedykt, Ho⸗ 
chenberg, Oskar Wajs, B⸗cia Czenſtochowsey, Szpigiel, Al⸗ 
ter, Zylberblat, Blatman, Birnbaum, Koplowiez, Cytryn, 
Winiukow, „Progreß“, Rembiszewſki u. Narun, Berm in, 
Jüdiſches Rettungs⸗Komitee, Czarnolewfki, Lando, Scher⸗ 
man, Frajman, Mieszkat, Freund, J. Kaminſki. 

Die Läden des 34. Punktes befinden ſich: Brzezinſla 
85, Pomorfka 120. 


Ireimittage für die Kinder der Streilenden 


Geſtern wurden in der Redaktion der „Lodzer Volks⸗ 
zeitung“ weitere Freimittage für die Kinder ſtreikender 
Textilarbeiter angemeldet, und zwar: 

Eugenie Haniſch, Lonkowa 12 — 1 Kind 

Tuſſowy, Karola 7 — 1 Kind 

Helene Seidler, Leszuo 56 — 1 Kind 

Neubauer, Karolewſka 3 — 1 Kind 

Wagner, Srebrzynſka 81 — 1 Kind 

Maurer, Nawrot 16 — 2 Kinder 

Mauch, Kilinſkiego 145 — 1 Kind 

Semmler, Nawrot 20 — 1 Kind 

Röhrich, Senatorſka 8 — 2 Kinder 

Alma Schultz, Srebrzynſka 89 — 2 Kinde 

Töpel, Häuslera 4 —1 Kind - 

Albert Rentz, Wodny Rynek 7 — 1 Kind 

Göhring, Lowicka 14 — 1 Kind 

Dittbrenner, Piaſeczna 20 — 2 Kinder 

Lange, Wodna 24 — 1 Kind 

Th. Arnold, Srebrzynſka 89 — 1 Kind. 

Außerdem ſind bei uns noch 8 Freimittage angemeldet 
worden. Desgleichen ſind auch beim Hilfskomitee für die 
Streikenden zahlreiche Anmeldungen von Freimittagen 


erfolgt. 


Weitere Geldſpenden für die ſtreikenden Textiler. 


Für die Speiſung der Familien der ſtreilenden Ter- 
tiler haben beim Hilfskomitee Spenden niedergelegt: Die 
Angeſtellten und Arbeiter des ſtädtiſchen Schlachthauſes — 
491 Zl. 25 Gr., die Aerztekammer 0 20 Zl. Außerdem er⸗ 
klärten ſich die Angeſtellten bereit, 1 Prozent ihres Gehalts 
für die Streikenden zu opfern, was ungefähr 7000 Zl. 
ergeben wird. 

Weiter ſpendeten: Adler Wolf 2 Zl., Anlersztajn Wir 
told 5 Zl., Bijakowſki Henryk 5 Zl., Ungenannt 5 Zl., 
Ungenannt 10 Zl., Ungenannt 5 Zl., Ungenannt 10 3ʃ., 
Fajner 5 Zl., Gajda Joſef 5 Zl., Göring Artur 5 Zl., 
Giering Eugen 40 Gr., Gryczynſki Staniſlaw 10 Zl., Ja⸗ 
nicki Joſef 5 Zl., Kowalezyk Wladyſlaw 5 Zl., Kronig Artur 
20 Zl., Liberk 20 Zl., Lipszyc Amel 3 Zl., Mayzelſowa 
2 Zl., Meller Jan 5 Zl., Mlynarezyk 2 Zl., M. D. J. 
25 Zl., M. F. N. 8 Zl., Naruszkiewicz Stefan, Direktor 
50 Zl., Nusbaum Eugenja 5 Zl., Olubek Joſef 11 Zl., Pohl 
Teofil 10 Zl., Skoblowna Wera 5 Zl., Suchecki Zygmant 
15 Zl., Sztajnsznajder Abram 100 Zl., Stadttheater 25 
Zl., U. T 31 Zl., Walaszezykowna Irena 2 Zl., Wojtezaf 
Joſef 5 Zl., die Diener der Depoſitenbank 20 Zl., Wyderko 
2 Zl., Verband der Handelsangeſtellten 270 Zl., Verbände 
der Krankenkaſſenangeſtellten 784,90 Zl., Verband der Ge⸗ 
noſſenſchaftsangeſtellten 100 Zl., Verband der ſtädtiſchen 
Angeſtellten und gemeinnützigen Btriebe (Abteilung 1) 
34,20 Zl., Vereinigung der Angeſtellten der Bank Po. ſki 
630 Zl., Invalidenverband 15,50 Zl., die Arbeiter der 
Firma Brühl und Wolle 20 Zl. 


Tagesnenigkeiten. 


Aus zahlung der außerordenilichen 
Unterſtützungen. 

Der Lodzer Magiſtrat gibt bekannt, daß die Auszah⸗ 
lung der außerordentlichen Unterſtützungen für den Monat 
März am Freitag, dem 24. März, im Lokal des 
Amts, Zeromſkiego 44, von 9 bis 14 Uhr vorgenommen 
werden wird. 

Arbeitsloſe, in deren Familie, mit der fie zuſammen⸗ 
wohnen, wenitzſtens ein Mitglied arbeitet, können dieſe 
Unterſtützung nicht erhalten. 

Die entſprechenden Dokumente ſind mitzubringen. 


Vorläufig ohne Oſterſchießzen. 

Die Verwaltungsbehörden haben infolge der ernſten 
Lage im Textilarbeiterſtreik ein verſchärftes Verbot des 
Verkaufes von allerlei Schießmitteln zum Oſterſchießen 
herausgegeben. (a) 


De Lodzer Stadtregulierungspläne gehen nach Warſchun 


Dieſer Tage wurden die fertigen Pläne für die Neu⸗ 
regulierung der Stadt Lodz mit vielen Aenderungen dem 
betreffenden Wojewodſchaftsamt zur Begutachtung über⸗ 
reicht, wonach ſie dem Innenminiſterium zugeleitet werden 
ſollen, das die Pläne nach Einſichtnahme beſtätigen wird. 
Vorausſichtlich dürfte die Ueberſendung der Pläne von der 
Wojewodſchaft nach Warſchau bereits in der nächſten Zeit 
erfolgen, da die Beſtätigung mit dem Termin der Auf- 
nahme verſchiedener Arbeiten eng zuſammenhängt. (a) 


Eheliches Dreieck. 

Im Haufe Korzeniowſkiego 21 wohnt ſeit langer Zeit 
das Ehepaar Anna und Antoni Teczewſki. Der Mann 
fuhr mit allerlei Manufakturwaren über Land und blieb 
oft ganze Wochen vom Hauſe fern. Die Ehefrau bändelte 
mit einem gewiſſen Roman Skowronſki an. Die Nachbarn 
machten in „liebenswürdiger“ Weiſe dem Manne davon 
Mitteilung, der plötzlich geſtern abend in ſeiner Wohnung 
erſchien und die beiden bei einem Schäferſtündchen ertappte. 
Taczewſki verprügelte feine Frau und den Liebhaber jo 
empfndlich, daß beide ins Krankenhaus gebracht werden 
mußten. (a) n 
Es ift nicht alles Gold 

Geſtern wurde in der Nomomiejflaftraße eine aus 
Lenczyca nach Lodz gekommene Staniſlawa Malecka von 
einem Schwindler angehalten. Er fragte die Frau, ob ſie 
nicht einen Gelegenheitskauf machen wolle, da er ſelten 


ſchöne Ohrringe beſitze, die er aus Not veräußern müſſe. 


Die Frau ließ ſich die Ohrringe zeigen. Der Verkäufer, 
angeblich ein Ruſſe, meinte, die Steine wären mindeſtens 
500 Zloty wert, er fordere jedoch nicht mehr als 40 Zloty. 
Im ſelben Augenblick kam auch ein zweiter Mann und bot, 
als ihm die Steine gezeigt wurden, ſofort 100 Zloty dafür. 
Die Frau beeilte ſich alſo mit dem Bezahlen der 40 Zloty. 
Als ſie die Ohrringe bei einem Juwelier nachprüfen ließ, 
ſtellte fich heraus, daß fie gewöhnliches Blech und Glas ge- 
kauft hatte. (a) 

Ein Opfer der Autoraſerei geſtorben. 

Wir brachten vor einigen Tagen die Meldung von 
einem Autounfall in der Limanowſki⸗Straße vor dem 
Hauſe 66, wo ein gewiſſer Franciszek Seweryn von einem 
wildfahrenden Auto überfahren und ſchwer verletzt wurde. 
Der Ueberfahrene wurde von einem Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins St. Joſeph⸗Krankenhaus gebracht. Geſtern 
iſt Seweryn an den Folgen der erlittenen Verletzungen ge⸗ 
ſtorben. Der Polizei gelang es auch geſtern, den flüchtigen 
Chauffeur ſeſtzunehmen, der ſich als der Autobeſitzer Jozef 
Rendzykowſki (Rajtera 24) herausſtellte. R. iſt bereits 
mehrſach wegen Ueberfahrungen zur Verantwortung gezo⸗ 
gen worden. (a) 

Eine Mutter und ihr Kind unter den Rädern eines lutos. 

In der Petrikauer Straße vor dem Hauſe 124 wurte 
Frau Eva Marczynſka, die mit ihrem Kinde den Fahrdamm 
paſſieren wollte, von einem Auto zu Boden geworfen und 
überfahren. Mutter und Kind erlitten ſchwere Verletzun⸗ 
gen. Nach Anlegung eines Notverbandes durch einen Arzt 
der Rettungsbereitſchaft wurde das Kind in bedenklichem 
Zuſtande ins Anna⸗Marienkrankenhaus gebracht, während 
die Mutter in ihre Wohnung überführt wurde. Der Chauf⸗ 
feur konnte erſt in den ſpäten Nachmittagsſtunden ausfindig 
gemacht werden. 

Knabe mit kochender Stärke begoſſen. 

In der Poludniowa 20 warf geſtern der 5 Jahre alte 
Rubin Krybus einen Topf mit kochender Stärke um, ſo daß 
ſich die Flüſſigkeit über ihn ergoß. Das Kind trug o 
ſchwere Brühwunden davon, daß es von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft in das Anne Marien⸗Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
den mußte. (p) 


Säugling in einer Kiſte. f 

In einer Kiſte wurde im Torwege des Hauſes Ceglana 
Nr. 11 ein Palet gefunden, in dem ſich ein neugeborenes 
Kind befand, das noch am Leben war. Die davon in 
Kenntnis geſetzte Polizei nahm ſich des Kindes an und 
brachte es ins Findlingsheim, während nach der Mutter 
gefahndet wird. (a) 
An der Straßenecke zuſammengebrochen. 

An der Ecke Karola und Wolczanſka brach vorgeſtern 
abends eine Frau vor Erſchöpfung zuſammen, zu der ein 
Arzt der Krankenkaſſe gerufen wurde. Nach Behandlung 


wurde ſie ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, wo ſie als 
| bie 38jährige Aniela Scigodna aus Chojny feſtgeſtellt 
wurde. (a) 4 


Selbſtmord eines 17jährigen. 

In der Rzgowſka 59 wurde in ben geftrigen Abend⸗ 
ſtunden der 17jährige Marjan Cieslak (Lonczua 38) beſin⸗ 
nungslos aufgefunden. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft 
erteilte dem Kranken die erſte Hilfe und brachte ihn ins 
Krankenhaus. Es ſtellte ſich heraus, daß der Junge aus 
Mangel an Unterhaltsmitteln den Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nommen hatte. (a) 


Obdachloſe trinkt Gift. 

Im Abort des Hauſes Andrzeja 5 wurde die jährige 

Aniela Sroczynſka beſinnungslos aufgefunden. Sie hatte 
eine giftige Flüſſigkeit getrunken, um fi das Leben zun 
nehmen. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte der 
Lebensmüden die erſte Hilfe und brachte fie, da fie ohne 
Wohnung war, in die ſtädtiſche Kranlenſammelſtelle. (a) 
Der Nachtdienſt der Apotheken. 
J. Ag fi, Nowomiejſta 157 S. Trawkowſta, 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmiejſka 21; M. Bars 
toszercit:, Petrilauer 95; J. Klupt, Kontna 54; T. CTzon⸗ 
ti, Rokicinſfa 53. 


Nur fachliche Kritit führt zum Erfolg! 

Noch einmal der Märchenabend der Schule 118. 

Es iſt eine alte untrügliche Wahrheit, daß einer Sache 
nur dann wirklich gedient iſt, wenn man an dieſe mit kühler 
Ueberlegung, mit ganzem Ernſt und, vor allem, auch 
mit entſprechendem Verantwortungsbewußtſein heran- 
tritt. Nur derjenige, welcher dieſe Vorausſetzungen erfällt, 
hat das moraliſche Recht, als Sachwalter einer Sache auf⸗ 
zutreten. Wer aber, bewußt oder unbewußt, mit der Wahr⸗ 
heit auf dem Kriegsfuß ſteht und mit unwahren Behaup⸗ 
tungen oder Uebertreibungen an die Beſeitigung beſtehen⸗ 
der Uebelſtände herantritt, erweiſt dieſer Sache nur einen 
Bärendienſt, d. h. er wird zum Schädling dieſer Sache. 
Dieſen Grundſatz haben wir bei der von uns ſeit Jahren 
geführten Schulaktion ſtets befolgt, von der richtigen Er⸗ 
kenntnis ausgehend, daß man den Gegnern des deutſchen 
Schulweſens nur mit unwiderlegbaren Tatſachen gegen⸗ 
übertreten darf, will man ihnen nicht ſelbſt Gegentrümpfe 
in die Hand ſpielen. 2 

Von diejer Ertenntnis ausgehend, haben wir uns am 
vorigen Dienstag veranlaßt geſehen, die Zuſchrift eines 
Herrn Richard Hartwecker über einen Märchenabend der 
Volksſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache in einem 

Punkte zu ergänzen, nämlich, daß ein Märchen in pol⸗ 
niſcher und ein zweites in deutſcher Sprache aufgeführt 
wurde, und nicht, wie der Einſender behauptete, zwei pol⸗ 
niſche Märchen aufgeführt worden ſeien. Herr Hartwecker 
hätte uns eigentlich dankbar ſein müſſen, daß wir der 
Wahrheit die Ehre gegeben haben, von der er, durch einen 
Irrtum, abgewichen iſt. Aber nein. Er fühlte ſich be⸗ 
wogen, noch einmal in dieſer Angelegenheit das Wort zu. 
ergreifen. In einer Zuſchrift, die wir wegen ihrer Unſach⸗ 
lichkeit nicht veröffentlicht haben, erklärt nun Herr Harte 
wecker, wieſo er zu der Behauptung von den zwei polniſchen 
Märchen kam: er hat nämlich die einzelnen Akte dieſes 
einen Märchens für beſondere in ſich abgeſchloſſene Aufflüh⸗ 
rungen angeſehen. Aber Herr Hartwecker, wer noch ſo naiv 
iſt, kann doch nicht zur Feder greifen und für die Zeitung 
ſchreiben! Viel weniger, ſich dann noch auf eine Zeitungs⸗ 
polemik einlaſſen. 5 

Selbſtverſtändlich ſind wir weit davon entfernt, die 
Zuſtände an der Schule 118 auch nur annähernd gutzu⸗ 
heißen, was ja wiederholt aus unſerer Stellungnahme mit 
aller Klarheit und Entſchiedenheit hervorgegangen iſt. Doch 
waren wir immer bemüht, in allen Schulfragen ſachlich 
und objektiv zu ſein und werden dies auch weiterhin 
tun, ohne Rücksicht darauf, ob dies anderen 
gefällt oder nicht, da wir der feſten Ueberzeugung ſind, daß 
nur auf dieſe Weiſe unſerer Schulſache gedient werden kann. 


Hauptgewinne 


der 26. Polniſchen Staats lotterie. 

5. Klaſſe.— 12. Siehungstag. (Ohne Gewäße) 

300 000 Zloty auf Nr. 37640 +' 

20 000 Zloty auf Nr. 24091 

15 000 Zloty auf Nr. 7606 

10 000 Zloty auf Nr. 70212 

5000 Zloty auf Nrn. 19947 28036 54236 59118 
61538 97908 105771 106879, 

2000 Zloty auf Nrn. 1345 1985 21832 30766 42407 
51292 65953 69377 77650 89412 98447 99300+ 103041 
109956+ 111013 117639 117652+ 126365 134997 
137776 137802, 

1000 Zloty auf Nrn. 177+ 8142 8731 29171 
31547 33015 7 33854 40087 43352 44255 46926 
48301 7 51710 51950 58417 59467 61130 73455 73311 
73706 74447 + 76142 77199 79704 80291 82241 + 8872" 
91527 98976 106694 109772 123112 + 125382 128385 + 
130987 133286 134155 137286+ 146253 + 

Nummern mit dem ＋⸗Zeichen gewinnen die Prämie. 
I De rn — 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Achtung, Verwaltungsmitglieder der Deutſchen Abtei⸗ 
lung. Donnerstag, den 23. März, um 7 Uhr abends, finde: 
eine Sitzung ſtatt. Es wird gebeten, pünktlich zu erſcheinen. 


